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55. Jahrg.

Amtlicher Teil.

**  Lebensmittel
sß« i«Iifte Nr . 14 der Zentral -EinkaufSgesellschast.
* Preis  Dtioin

^M - rgarineinFässtru

«äse.  vollfetter holl.
“ zrahmkäse, Sommerware

n3 ®t6fen , gelbe halbe
«schälte

sli  örbsen , grüne gavze

d ZpeN°-bohnen . weiße
^Markkaroni,  lavg

in Stücken

Original¬
Mk. für Packung
2.05 1 Kg Faß v. etwa

40 Kg. netto
Lose Köpfe

v. 8—13Kg.
2.40 1 ,

Säcke von
105— 100 , 100 Klgr.

105— 100 „
n

95 — 100 „ ff
99.— 100 „ Kistev. 15 b.

50 Kg. netto
95.— 100 ff Säcke von

etwa 75 Kg.
99.— 100 ff Kisten von

10—50 Kg.
75 .— 100 , Säcke von

100 Kg.
75.— 100 „

Kiste von
10 — 1 Dose etwa 12 Dos.

105— 100 Kg Kistev. 45 b.
50 Kg. netto

es »

Ui gabennubeln,  Figur.

MGraupe « , grob

tt Maniokamehl
W Sakaopulveri .Dosen

von2 '/, Kg, netto
M Seife , Kernseisei,Stck.

-ich bin gern bereit, Bestellungen zu vermitteln , sie müssen
Mlich in solchen Mengen sein, daß Versand in Originalpack-

^Medewerkäufer können durch Vermittelung der Gemeinde,
«chäiide auch Waren bekommen, sie müssen sich aber den
Mfestsetzungendurch die Gemeivde-Vorstände unterwerfen.
Mer Dafürhaltens genügen in der Regel 5 °/0 Gewinn.

Langenschwalbach, de« 27. Juli 1915.
M Der Vorsitzende des KreiSausschusfeS.

I . V.: Dr . Ingens hl,  Kreisdeputierter.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
>. Durch die Verordnung deS BundeSratS vom 24. Juni

«15(R, G. Bl. 1915, S. 353) sind die Vorschriften der
«Werbeordnung§§ 73u.  74 auf Verkäufer ausgedehnt,
iie Gegenstände des täglichen Bedarfs, insbesondere Nah-
«K- und Fntrermittel aller Art, sowie rohe Naturer-
Mzrige, Heiz- und Leuchtstoffe im Kleinhandel absetzen.

9. Die 73 und 74 dev Gew.-Ordnung lauten:
§73. Die Bäcker und die Verkäufer von Backwaren könne«

wch die Ortkpolizeibehörde angehalten werden, die Preise und
G»Gewicht ihrer verschiedenen Backwaren für gewisie von der-
fetoz« bestimmende Zeiträume durch einen von außen sicht-

Anschlag am VerkaufSlokale zur Kenntnis des Publi-
«mr zu bringen.

Dieser Anschlag ist kostenfrei mit dem polizeilichen Stempel
d »erirhen und täglich während der Verkaufszeit anSzuhäugeu.

8 74, Wo der Verkauf von Backwaren nur nach den von
«DäSrru und Verkäufern an ihrem Berkauflokal angefchla-

°>Preisen erlaubt ist, kann die OrtSpoltzeibehörde die Backe«

und Verkäufer zugleich anhalten , im Verkaufslokale eine Waage
mit de« erforderlichen geeichte« Gewichten a«fä«i teile« unbJic
Benutzung derselben zum Nachwiegen der verkaufte» Backwaren

* ^ Durch die Verordnung wird die den Ortspolizeibehörden
in den LS 73 und 74 der ReichSgewsrbeordnung beigelegte
Befugnis auf alle Gegenstände de» täglichen Bedarfs aus-

0^ Bon dieser Möglichkeit deS Eingreifen« soll indessen nicht
unterschiedslos Gebrauch gemacht werden. Vielmehr ist unter
Berücksichtigung der örtliche« Bedürfnisie zu prüfen, inwieweit
die Verordnung anzuwenden ist; über da« Bedürfnis hmaus zu
gehen, ist im Jvteresie de» Kleinhandels zu vermeide«. Ange-
sicht» der großen Preissteigerungen für Fleisch- und Fettwareu
wird an viele« Orten das Bedürfnis vorliegen, den Anschlag
(AuShang) der Preise für diese Gegenstände vorzuschreibew

4, Die Anordnungen der Ortspolizeibehörden haben in Form
von Polizeiverordnungen zu erfolgen, die zunächst mir vorzu«

legen stud̂ bem  angegebenen Preise dürfen zwar
nach Belieben des Geschäftsinhabers verändert werden ; sie
bleiben aber solange in Kraft , bi» ein neuer, mit polizeilichem
Stempel versehener Anschlag ordnungsmäßig auSgehangt ist.

Langenfchwalbach, den 19. Juli 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
betr . Bestandserhebung und Beschlagnahme

von Kautschuk(Gummi), Guttapercha, Walata und
Äsöest sowie von Kalb- und Jerligfabrrkaten unter

' ' Verwendung dieser Wohstoffe.

(Schluß.) umfang der Meldung.
Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über Vorrats¬

mengen noch die Beantwortung folgender Fragen:
a) wem die fremden Vorräte gehören, welche sich im

Gewahrsam de» AuSkunftSpflichtigeu befinden;
b) oh und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits von

anderer Seite eine Beschlagnahme dev Vorräte er-
folgt ist.

8 b.
Ausnahmen.

Ausgenommen von dieser Verfügung sind solche im § 3
gekennzeichneten Personen, Gesellschaften usw., deren Vorräte
einschließlich der Vorräte ihrer Zweigstellen am 24. Juli 1915
gleich oder geringer waren als die nachstehend genannten
Mengen:

Klasse Nicht meldepflichtige Menge
1—5 je 1 Kg.

.6—7 je 10 Kg.
8 5 Kg. , , .

9—20 100 Kg. gemischt oder je 50 Kg. (einzeln).
21—23 je 50 Kg.
24— 29 je 10 Kg.
30—35 je 6 Stück.
37—49 je 50 Kg.

Anmerkung:  Bon « lasse 36 sind sämtliche Vorräte auf
Meldeschein 3 zu melden.



§ 6
Beschlagnahmebestimmungen

Die Verwendung der beschlagnahmten Bestände wird in
folgender Weise geregelt:

a) Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager¬
räumen und sind tunlichst gesondert auszubewahreu.
ES ist ein Lagerbuch einzurichtev, aus welchem rede
Aenderung der Vorratsmengen und ihre Verwendung
ersichtlich sein muß ; ferner ist Polizei - und Militär¬
behörden jederzeit die Prüfung der Läger und de«
LagerbuchS sowie die Besichtigung deS Betriebs zu
gestatten.

Die lediglich von der Bestandsmeldung getroffenen
Rohwaren und Fabrikate bleiben dem freien Verkehr
überlassen, doch gilt auch für sie die Bestimmung be-
treffend Lagerbuch und behördliche Prüfung.

b) AuS den beschlagnahmtenVorräten dürfen nur die¬
jenigen Menge« entnommen werden, welche durch die
Krieas -Rohstvff-Abteiluug des Königlich Preußischen
KriegSministertumS, Sektion V. 1, Berlin L>Ä 48,
sür den jeweiligen Auftrag bewilligt wurden.

Ueber die Ausführung dieser Bestimmung ist in¬
zwischen an die Betriebe, die schon vorher der Be¬
schlagnahme unterworfen waren , eine Verfügung er¬
gangen. Alle neu hinzukommenden Einzelunternehmeu
und Betriebe häben diese Verfügung bei der Kriegs-
Rohstoff Abteilung de» Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums, Berlin SW 48, umgehend einzuforder«.

Aufträge, die nur «nter Verwendung von Regene-
raten ausgeführt werden, werden durch diese Be¬
stimmungen nicht getroffen.

8 7.
Meldebestimmungen.

Die Meldung hat unter Benutzung der amtliche Melde¬
scheine zu erfolgen, sür die Vordrucke in den Postanstalten 1.
und 2. Klaffe erhältlich sind; die Bestände sind nach den vor-
gedruckten Klassen getrennt anzugeben; in derjenigen Fallen, tu
welchen genaue Werte nicht ermittelt werden können, sind
Schätzungswerte eiuzutragen Für die Gegenstände der Klaffe 36
ist Meldeschein 3 zu benutzen.

Wettere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Meldung

Die Meldezettel sind an die Kautschuk Meldest lle der KriegS-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,
Berlin W 9, Potsdamer Straße 10/11, vorschriftsmäßig auS-
gefüllt bis zum 3l . Juli 19 l5 einzureichen.

An diese Stelle sind auch alle Anfragen zu richten, welche
die vorliegende Verfügung betreffen.

Die Bestände sind in gleicher Weise am 1. Oktober 1915,
dann fortlaufend am 1. jedes zweitfolgendev Monats (1. Dez ,
1. Februar usw.) an die Kautschukmeldestelleaufzugeben unter
Einhaltung der Einreichungsfrist bi» zum 10. des betreffenden
Monats.

Frankfurt a. M , de« 25. Juli 1915.
Stellvertretendes Generalkommando.

18. Armeekorps.

Bekanntmachung.
Die militärischen Beurlaubungen für die Erotearbeiten er

folgen unter folgenden Bedingungen:
Der Beurlaubte hat sich sofort nach Eintreffen bei dem

zuständigen Bürgermeister oder Gemeindevorsteher zu mel-
den und ist ausdrücklich angewiesen, während des erteil-
te« Urlaubs die eigenen Arbeiten schnellstens zu beendigen
und nach deren Fertigstellung aus Erfordern der Berwal-
tung»- oder Gemeindebehörden auch bei den Ervtearbeiten
solchen fremden Grundbesitzes tatkräftig mitzuwirken, besten
Besitzer im Felde stehen oder aus dienstlichen Gründen
nicht zur Erntearbeit beurlaubt werden konnten".

Ich ersuche mir Anzeige zu machen, wenn Urlauber sich in
den Erntearbeiten ihre« Feldes oder der Hülfeleistung lässig
zeigen. Ich werde dann die Aushebung de« Urlaub» telegraphisch
herbeiführeu.

Langeuschwalbach, den 20 . Juli 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B.r Dr . I n g eu oh l, « reisdeputierter.

Der Weltkrieg.
W. T.B. Großes Hauptquartier, 27. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Schwache französische Handgranatenangriffenorblü*

Souchez und Sprengungen in der Gegend von Le
der Champagne waren erfolglos.

In den westlichen Argonnen besetzten wir einige
Gräben. Auf die Beschießung von Thlaucourt
wir abermals mit Feuer auf Pont k Mousson.

In den Vogesen setzte sich der Feind gestern Abend
Besitz unserer vordersten Gräben auf dem Lingekopf(
von Münster).

Bei Roucq(nordwestlich von Tourcoing) wurde ein
zösisches, bei Peronne ein englisches Flugzeugm <-
gezwungen; die Insassen sind gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Ein Vorstoß aus Mitau wurde von uns abgewiesen,

schen Poswol (südlich von Mitau) und dem Njemen
wir dem weichenden Gegner.

Die Russen versuchten gestern, unsere über den Nai "
gedrungenen Truppen durch einen großen einheitlichen
Linie Goworowo(östlich von Rozan)—Wysckow- Servk fl
lich von Pultusk) angesetzten Angriff zurückzudräng!
russische Offensive scheiterte völlig; 3319 Ruffen
gefangen, 13 Maschinengewehre erbeutet.

Oestlich und südöstlich von Rozan dringen unsere„
hinter dem geworfenen Feind nach Osten vor; am Pn..,
östlich von Pultusk, wird noch hartnäckig gekämpft.
Nowo Georgiewsk und Warschau keine Veränderung.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Vor Jwangorod nichts neues. Nördlich von Hr.

warfen wir den Feind aus mehreren Ortschaften und
3940 Ruffen(darunter 10 Offiziere) gefangen Im
ist die Lage bei den deutschen Truppen des Gem
marschalls von Mackensen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

* Berlin,  27 . Juli Wie der „Berl . Lokalanz.
Genf meldet, steht einer Petersburger Privotmeldung„
an der unteren Buglinie unmittelbar ein Zusammen
bevor, um die Deutschen au der Besetzung de» wichtigen"
punkteS von sechs Straßen zu hindern.

* Berlin,  27 . Juli . Nach einer Stockholmer
der „Berl . Morgevpost" hat der Gouverneur von
befohlen, daß die ganze Ernte  innerhalb dreier
ein gebracht  fein muß. Wa» stehen bleibe, würden bieli
pen in Brand  stecke «.

»Petersburg,27.  Juli . (WTB . Nichtamtlich.)
meldet: In militärischen « reifen wird über einen 9:
russischen Riesenflugzeugs  Jlja Murometz,
deutsche« Flugzeuge» folgende« berichtet : Das russische
zeug war infolge von Zufälligkeiten verhindert, seine"
nuug anzuwevden und e« wurde deshalb von devI
Fliegern stark beschoffen. E» erhielt 16 Treffer in de«
behälter und unzählige Löcher in andere Teile. Trotzdm
es eine halbe Stunde in der Luft und mußte da»« “
gehen. Der Führer , Leutnant Baschko, erhielt zwei-
düngen. _

. London,  27 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) „Daich
meldet au« Newyork: Die Heastblätter und die deutsch
kantscheu Zeitungen kritisieren Wilson » Note  abfällig.
bezeichnet sie als herausfordernd und uv«
Hermann Ridder spricht fein Vertrauen tu die deuW
matie aus , die die Kriegsgefahr abwenden werde.
eine gewisse Unterstützungbei der „New York Eoew«
und anderen Blättern , die sagen, daß, wenn die L ^
Angriffe aus Amerikaner unterließen, sie Wiiso« «
gebe« würden, gegen die englische Blockade Deutsch
zugehen.

Uiti



cvuti. (WTB . Nichtamtlich.) Telegramm
^ ^ "l^ resvond-nten. Aus Saloniki kommt die Meldung.

-
« . „ « netter  25 . Juli . Heftet de«

. - rieg «p" 5ck , ° KämPse, besonders über die seit
oschlacht.  wird der „WieSbad.

ge» Kriegsberichterstatter mitgeteilt , daß, wie.
? » bslauen der Kämpfe nicht gesprochen werden

' ^ attever immer frische Opfer an Mensche« und
vv die Jia Höhepunkt der Schlacht überwunden
^ 2rrei » isch ung°rische« Truppen habe» in unver-

.i«l. D'e ^ birber dem Anstürme standgehalte«. Ost
sicher Welfe Stellen zu wütendem Handgemenge,
st « °Ä 'Lb °» wurde g-must . « olben uud
.jrd-v ^ ter Arbeit und immer erwiesen sich
L MebrmalS «^im GebirgSkrieq gestählten Soldaten
rtfiu « ' Die Größe der italienischen Ber-
, «überwindüch . -bstrustelle«, doch liegen vor un-\ ist auch nI(V»»ft Gräben hunderte von Feivdesleichen.

ist natürlich nicht vor-*maT\ttt  langsam neigt sich die Schale der Entschn-
^ «vseren Gunsten

»t« 2? Juli. A«S Rotterdam berichtet die„Bosi
'L - rli « ' J t0 |li)  gegenwärtig in Bukarest  und
I«  bois ^^ ^ . „ ^ endsten Angebote macht:  Rumänien
,fia die verlock • ttt)b ®ae  öoa  Rumänen bewohn-
Iiibevbürge«, . Bulgarien ganz Mazedonien.

iS * * «?? TIS Ätotl « . wb Präsident Pdineare
8ÖC weaen der^ Balkanverhavdlungeu in persönlichem De-
°„ kchsil mit dem Zaren.

Vermischtes.
_ , a>- iLmann  auS Auroff bei Idstein , z. Zt,JXZ  Ä *YV *“»»' 91
' chstte». _ _ _ _ _ _— -

Treue um Treue.
Ein Roman aus Transvaal

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

VÄTSä « » wum »tot . ichf»l8«
Ms Ende'der Welt." mir  auch vorgestellt.«

S «LÄM ^ LSSZÄÄS
rL .7zSZ .m^ L fie auf be„ « Icht-- te. und nun

HSässs
Wnitz.

3g gÄ um S °tt« M°n. (mb Sie -ran- ?"
Kein, Mejnffer Marrjrch bm ganz gesund .̂ ^ @.g ^

einet 2i* u «-»--bin?"
e&VSÄl fein. ® « mit °>» S6raI **

nun m -r das Blatt fW« . Sgtertgteg

E hübschen Mannes '”<ä̂ nüdL, da-

LL StoÄÄffi S A-*
für ihren Bruder, den Prrrrzen Ermfrred, batte gleich
Ägereist fei, kennen gelernt habe Der lung rd s .. (Seite
eine Leidenschaft zu der Prrnzessrn^esaß, Familien
°uch erwidert wurde, und da von den berdersertlgm. Famruen
keine Einwendungen gemacht wurdm, sô ^ Paar war
nach ganz kurzer Verlobungszert folgen. ~ h, 9 bem
sofort nach der Vermählung nacĥ arro abg« s ' ^
Des der Familie, dem krankenF^ ten Phlltpp Ludwrg von
Daidenburg vorzustellen. Danach wollw der s t ' war
seiner Fuaend ein Geoaraph von wrssenschaftlrchmr siM war
AndlSch vLglAs Werk über Arabien geschrreben, nach

dam Sudan tu bas ' ÄS
Gattin lreß es sich nrcht nehmen, rw s mm  j tanb
sagte der Text, unter d n ^ verflogen , dann blieb ihr

Mari; hatte siastrg dr: Zellen̂ oe*TU ^ ^ bmm

sfesss &ävs
gchstesabwesmd. Da trat fie leise an ihnheran . lWterhmrhre
weiche Hand auf die Stirn und flüsterte chm ms Ohr. „Arm
Waldemar, nun werp rch Alles Brust, er griffEin schwerer Seufzer loste sich von setniw- \ >
nach der Hand, die auf ferner Strrn ruhte und zog sie an ferne
Lippen. _ .. . ,

„Sie sind gut, Marri sehr gut! leidenschaftlichesb6£ t̂ßrfc JJcClTtTl tU cviCAh'frTH'P fo

^säsässä * «• fot***
"■"sss» \ abci. »g .jg *asi %
fs .8Äf (S Sn| »j *N»
ganzen Herzen eriechrte, mrt sEM H z b̂ se Ent¬
rind wiederum leuchtete rn den Schmerz, m i Andere
deckung bereitet hatte, em Hoffnungsswaht Wrerm ^
war ihm ja für immer: verloren, denv̂Wo» » cicg| tet
war nicht danach, daß er, em >chealrs, 1 hoffen, daß
Dinge willen abhärmte, rm Gegdncherl, ' si ên ûnd sich einer
Lu ' LL1üUL °7 ''wL

zu lindern bestrmmt war K, Eel
In der Villa des Fürsten fhllipp Ludwig die beî Karro

hoch auf dem Djebel Mokattam lag, her f ) zweierlei
Augusts eine lebendrge Geschaftrdke• „ bcg Fürsten von

S7 „ SgBafe

rief er ernes Abends den vertrauterr| | 1i j Souverains
strammer militärrfcher Haltung dre Befeyre ferne»
erwartete: ripT,pr  Echter, es thut mir wohl.
« . " >°s « •# »
Sr' USil' h,fnSc änUbeän®mfm Echter von « eslielbnum Ichim-

8,S ‘“ rt ja
dt- Ä SSÄ ?Ä « M»TÄ '& t»beu , Ich baff,
Ihre Brust wird ganz gesunden wehmüthiges2ÄS » Ä '« ”'
• “ sawwaÄ - tÄ*
sind Sie in der Lage rmch zu tausch ' ch Meine geliebte
naht, und ichbm auch ganz ru ) g,d ̂kommen,
Beatrix werß rch versorgt, sie B | llnruhrg bin ich
vielleicht bleibt sw ber nrrr, br» Z Echter Sie sind eine treue
nur über unfern Fiedel . Sehen Sre ^ wr ^ ^ ^ ^
SffeJÖ ^ MMmel.

Königliche Hoheit geben ich wurde es.gern thun
„Ich werß es. Echter, aber das r̂si gar ^ ^ gern

therlen ihn mrt fedem mernerEutern) . 1 vielmehr, daß Sre
für seinen Fürsten °pfern- Der Vorzug rst vrerm^ ^ ge=
iWÄt * und »ab Sie mir stets e»
theilnehmender Freund waren sehr leicht ge-

freundlicheren
Kranken, kennen gelernt.

Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg.

Wetteraussichten für Mittwoch, den 28. Juli ISIS.
Mei st wolkig und trübe , immer noch einzelne Regensalle.

Mer Kr-tgelreide verfüttert, versündigt
stch am Katertande«nd macht stch strafbar.



Danksagung.
Für die uns beim Heimgang meines geliebten Mannes, unseres guten Sohnes, Schwiegersohn^

Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn Ernst HilgO 11
in so reichem Maße bewiesene Anteilnahme, sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank. Wir danken
Allen, die ihrer Liebe zu dem Verstorbenen in so herzlicher Weise Ausdruck gegeben, Herrn Pfarrer Rumpf
für seine dem Herzen so wohltuenden tröstenden Worte am Grabe, dem evangelischen Kirchengesangverein
für seinen erhebenden Grabgesang, seinen Kameraden, dem Kriegerverein, Freiwilligen Feuerwehr, Schützen-
verein, sowie Allen, die ihn zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten, ebenso für die überaus reichen Kranz-
und Blumenspenden.

Langenschwalbach, den 27. Juli 1915. . . . . , T.,Namens der tieftrauernd Hmterbllebenen:
Anny Hilse , geb. Cullmann.
Familie Karl Hilge

MMverordnctknMung
Ich lobe die Herren Stadtverordneten ans Donnerstag,

den 29 . Juli , nachmittags halb 6 Uhr, zur Sitzung ein.
Tagesordnung

Verkauf eines der Stadt gehörigen, in der Gemarkung
Hahn belegenen Grundstücks.

Langenschwalbach, 26. Juli 1915.
Der Stadtverordveten -Vorsteher:

1186 Herbel.

Zur Verfolgung der Ereignisse aus den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Nass. Landesbank und Sparkass
Die Einzahlung der fälligen Annuitäten und

schußzinsen wird erinnert.
1187 Landesbankstelle.

Staunend billi
liegen von heute  ab zum Verkauf aus:

Große Biebermannshemden nur 1.90
„ „ karriert u. gestreift Ia 350

Herrenhautjacken 180
Herren Unterhosen 3.00
Schwarz« Hiuder -Lüiterschnrzen 95 u. -5
Kinderstrümpfe , schwarzu. brau». 5
©orsettschoner jetzt nur

Krieaskarten-Atlas R»r Nur1.7
vereinigt - enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung - Details
wie: Festungen, Kohlenstationen re. erhöhen den Wert der
Karten . Der Atlas ist dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschloffene Kartenmatertal wird vor
allen Dingen unseren Braven

Zum Einheitspreise von 1.75 sind auf Extra -Tischen or
Damenhemden , Nachtjacken , Dam

Beinkleider , weiße Bleberhemden,
weiße Tüll - u . Batistblusen , Cersettei,

farbige laister rücke und gestreifte Waschr*
wollene Strümpfe in schwarz, grau und brau».

1164 — Scliiirzen . —

Kaufhaus Waldec
200 Zentner 1167Torf-Melasse

eingetroffeu, per Ztr . 10.60 M.
Jul. Marxheimer.

Uhren

im Ffelde
willkommen sein. Preis M . 1.50.

ZÜ' beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar -Woten"

Langenschwalbach.

MM- m.Leuchtbkatt
unentbehrlich für Militär.

— Große Auswahl —
in allen Preislagen.

Jede neue oder gebrauchte
Uhr kann in meiner Werkstatt
sofort leuchtfähig  gemacht
werden. 1152

Karl Welz, Uhrmacher,
Marktplatz.

Eine Bettst
m. Sprungrahmen billig z.
1156 Verbirdungsweg

1 P . 2^,jähr . FM
zu verkaufen.
Ioh . Wilh. Schäfer

_ Hausen v. d. H.
Für den Straßenbau i

Kiedrich wird ein tüchti.

Schmier
sowie einige gute

Erdarbeit
gesucht.

Meldungen auf
oder bei Bauunteroehme^
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